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im Anfange viel huſtete , verlor den Huſten nach ! „ Ich bin ganz zufrieden , daß es ſo ging und

und nach ganz . der Rappe wieder in gute Hände kommt, “ er —

Bei gutem Wetter brachte der Franz das Pferd widerte der Franz .
den ganzen Tag auf die Bergweide hinauf . Nachbar hat noch 700 Mark für das

„ Die gute Luft , die von dem Tannenwald ferd bezahlt .

herabkomm rd di ald wieder geſund Mehr können wir nicht

ing , deſto ] machen, “
i

ir iſt nicht ſchuld , daß

im ſtarrte Und hatte er rech ekommen ſind ! “

Tiſc flür ideren Tage brachte

thüre aushob

ung nagelte , daß zwiſche

han dbreite L uftſchichte ver

nagelte e

hinein⸗ Tauſend Mark iſt es heute werth, “ ſagte der
bfPas er N 0 8dbus

.

Rappen

nd˖D BN 2 A EdSo 9Und Rach 83 Weche war aber der Rappe

vollſtändig
Er hatte

halten . latt und glänzend rans Aunt 0
0 * r Franz zu Ortg

geworden . Rücken e zeigten wieder .
Fortgel

0
er

fre ob er zuweilen nach dem 9
18 8
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Nr r e

aber ſchmunzelte
der leichter . 8

einmal , Frkam der Buckenbur herüber und 1
8 6

ſeinen Rappen . Er freute ſich herz „ Ich meine , Du ſollteſt g

lich über das Gedeihen des ſchönen Thieres . burenhof
Nach 4 Wochen machte erſten

ſuch mit dem Einſpannen . vollſt

Spielend ſchritt das
J
Pf

N55 neben ſe

anz ,

ar

) erüber ziehen . N

ſchon längſt ein Auge auf Dich geworfen .

12 u1F 4 Ruck⸗
ei iz auf den Bucken⸗
1 voi Fgochter 6Meine Tochter hat

K
Dieſe ſollſt Du bekommen und den Hof dazu !

Ich weiß , daß Du den Hof nicht Grunde

richten wirſt , wie es ſo manche ' n gethanher ſo

als Biſt einverſtanden ? “

M Franz wurde feuerroth .

ſagte nicht nein . Freudig ſtürmte er mit

bur ! hinüber, “ ſagte an einem Abe der Botſchaft hinunter zu ſeinen Eltern .

au 4 7 *
Mutter⸗ Jetzt war auch das Glück in den Schachen —

„ Der B bekommt jetzt das ſchöne Roß burenhof gekommen .
billig, “ Mutter traurig . „ Der hat ] An dieſem glücklichen Ereigniß war aber

das Glück

als Kummer , Verdruß und Sorgen . “
*

7

Hofe und wir haben nichts Theil das Räppli ſchuldig , dem es drü

Elſaß ſo ſchlecht ergangen war .

Sinnſprüche .

Nicht fleh ' ich um den Segen ew ' gen Glückes , Wert täglich ſich *
Sterben ſ

Nicht fleh ' ich um ein flüchtig 33 — Den hat Gott gnädig angeblickt ;

afür be⸗ Gib, Ewger , nur in Stürmen des Geſchickes Er ſteht in re chtem Friedens Bann ,

5 Dem 3 Kraft und meinem Herzen Muth Den Gott nur , die Welt nicht geben
üben , die

Den
Pfad des laß mich 55 ſchreiten , Denn wer im Leben Gutes thut ,

„ Das be⸗ Ob ſtill die Lu ob wild die Stürme weh ' n, Den überkömmt ein ſtarker Muth ,

Er hatte Und eines gib Gott , zu allen Zeiten : Und ihn erfreut des Todes Stund ' ,

erd , das O, die ich liebe , laß mich glücklich ſeh n Da ihm die Seligkeit wird kund . “
Ritterhaus . R. Düre
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